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u“ 
welches der Conferenz ſicherlich auch nicht fern; 
bleiben wird. Was Franhreich betrifft, ſo laß 
ſich nicht leugnen, daß die Anregung der Schweiz 
in Paris eine etwas kühle Aufnahme gefunden 
hat. Nichtsdeſtoweniger glaubt man aber in den 
Kreiſen der Bundesregierung, welche auf das 
Zuſtandekommen der Conferenz großes Gewicht 
legt, erwarten zu dürfen, daß auch das Pariſer 
Cabinet nicht die Ablehnung der Betheiligung an 
der Conferenz beſchließen wird. 

Nachdem nun drei Cabinette ihre Theilnahme 
an der Conferenz bereits zugeſagt haben, auf die 
gleiche Erklärung zweier anderer Mächte mit 
Sicherheit gezählt werden und ſeitens einer dritten 
zum mindeſten für ſehr wahrſcheinlich erachtet 
iſt man wohl berechtigt, zu be- 
haupten, daß der Erfolg der von der ſchweizeriſchen 
Regierung ausgegangenen Anregung und das 
Zuſtandekommen der Conferenz ſo ziemlich ge⸗ 
Es darf aber durchaus nicht als 
Vorbedingung des Zuſammentrittes dieſer inter⸗ 
nationalen Derſammlung betrachtet werden, daß 
demſelben die Zuſage der Betheiligung ſeitens aller 
eingeladenen Induſtrieſtaaten vorhergehen müſſe: 
conditio sine qua non kann bloß 
bei Conferenzen politiſcher Natur wirkſam ſein, 
wo der Endzweck der internationalen Berathung 
durch den Nichtanſchluß eines der bei der Ange⸗ 
legenheit betheiligten Staaten von vornherein zu 
einem illuſoriſchen gemacht würde. Mit der in 
Bern abzuhaltenden Conferenz zur Berathung 
einer internationalen Regelung der Fabrikarbeit 
hat es eine andere Bewandtniß, und der Zu- 
ſammentritt diefer Verſammlung kann ſehr wohl 
erfolgen, wenn nur die Mehrheit der zur Be⸗ 
theiligung aufgeforderten Regierungen der Ein- 
ladung Folge leiſtet. Jandelt es ſich doch hierbei 
nicht um den Abſchluß von Vorbereitungen, deren 

h mit der Annahme ſeitens aller Be⸗ 
thelligten ſteht und fällt, ſondern erſt um die 
Feſtſtellung der Grundlage und Vorbedingungen 
für internationale Uebereinkommen und allen- 
falls um Vereinbarungen, denen auch in dem 
Falle ein großer Werth zukäme, wenn fie auch 
nur von wenigen Staaten angenommen würden. 
Es läßt ſich ſomit vorausſehen, daß die Berner 
Conferenz auch in dem Falle zuſammentreten 
würde, wenn z. B. nur die Theilnahme von 
Oeſterreich-Ungarn, Deutſchland, Italien, Belgien 


gierungsvorlage vom Standpunkte der deutſch⸗ 
nationalen Intereſſen ein entſchiedener Widerſpruch 
das Geſetz im ganzen in ſeiner 
etzigen Geſtalt vielmehr den Bedürfniſſen der 
Provinz durchaus entſpreche. Man nimmt daher 
an, daß die Verabſchiedung des Geſetzes keinen 
Schwierigkeiten mehr begegnen wird. 


Briefe aus Samoa. 


Die „Dresd. Nachr.“ theilen den Brief eines 
Matroſen, namens Tranzſchel, mit, der als vier- 
jährig Freiwilliger an Bord des Schiffes „Adler“ 
diente und bei dem Sturm am 16. Mär; nur mit 
Mühe dem Tode entging. 

„Ehe Ihr meinen Brief erhaltet, werdet Ihr jeden⸗ 
falls ſchon in der Zeitung geleſen haben, 
einer Lage wir uns am 16. März befunden haben. 
Doch, Gott ſei Dank, ich bin gerettet und geſund; 
außer ein paar leichten Wunden an den Füßen bin ich 
mit dem Schreck davongekommen. Das furchtbare Un- 
wetter fing am 14. März gegen 4 Uhr an, 
aber in der Nacht ruhiger, 
[Morgen mit doppelter Gewalt loszubrechen. 
Abend des 15. März wurde der Sturm zum Orkan 
und wüthete die ganze Nacht hindurch. Wir bekamen 
um 12 Uhr Nachts Hängematten bis den anderen 
Morgen um 4 Uhr, doch an Schlaf war nicht zu 
denken; denn erſtens waren wir ganz naß und anderer- 
ſeits jo aufgeregt, daß man kein Auge zuthun konnte, 
Uhr Morgens am 16. März ließen wir 
den dritten Anker fallen, weil jetzt der Teifun das 
Gegen 5 Uhr kamen wir dem 
engliſchen Kriegsſchiffe ſo nahe, daß es uns das ganze 
Vordertheil mit der Takelage wegrißß. Wir flüchteten 
alle aufs Kinterdech, doch 10 Minuten fpäter waren 
wir der „Olga“ ſo nahe gekommen, daß ſie uns mit 
ihrem Kintertheil alles, was auf unſerem „Adler“ 
war, wegriß. Jetzt ſchlug die Glocke das letzte Mal 
und zwar das ſchauerliche Commando „Schotten dicht!“ 
Auf allen Vieren krochen wir zu unſerer Station und 
ſchlugen die Schiffspumpen an. Doch es half nichts 
mehr. Ein furchtbarer Krach und Stoß erfolgte, wir 
waren dem Riff nahe gekommen, 
welche das Ruder führten, flogen wie Spielbälle nach 
beiden Seiten. Indeß wir kamen wieder los. Ein paar 
Minuten ſpäter ein zweiter Stoß und die Stücke der 
Schraube flogen wie Spreu herum. Jetzt commandirte 
er erſte Offizier: „Alle Mann über Bord! Rette ſich, wer 
ch wir blieben noch an Bord, wir kappten die 
letzten Enden, welche die Boote und Balkenfeſthielten; kaum 
aren wir aber fertig, als ein dritter Stoß erfolgte, eine 
ungeheure Sturzwelle warf die Boote über Bord und 

aft alle ſchwammen im Waſſer. Ich fiel mit unſerem 

t ber Bord. Ich hielt mich 
zum Glück war der Kiel nach 


an Ort und Stelle eniſcheiden werde, ob die Expedition 
durch das aufſtändiſche Gebiet zu führen, ug 
daß, fo lange nicht die Unmöglichkeit der A 
führung erwieſen ſei, an dem auch von de 
Reichskanzler als patriotiſch anerkannten Unter 
nehmen feſtgehalten werden müſſe. Die „Nordk. 
Allg. Ztg.“ bemerkt dazu, daß es unerfindlich 8 
worauf ſich die Behauptung gründet, daß Für 
Bismarck das Emin Paſcha-Unternehmen alz 
ein patriotiſches anerkannte. Nirgends exiſtire ein 
derartige Kundgebung; dagegen ſei es bekannt 
daß der Reichskanzler ſich abgeneigt gezeigt habe, In 
den aufſtändiſchen Gebieten Oſtafrinas noch eite 
vierte Macht wirkſam werden zu laſſen, deren 
Vorgehen von der ſtaatlichen Controle unah. 
hängig ſei und zu weiteren Verwickelungen Anlaß 
geben könnte. Die Gefahr liege nahe, daß di 
Mitglieder der Expedition in Gefangenſchaft ge⸗ 
rathen, und daß deren Erlöſung für das Reid 
eine ſchwere Aufgabe wäre; es fei unverſtändlich 
wie der Kusſchuß zu der Auffaſſung gelangt 
daß Wißmann die Entſcheidung zustehe, ob die 
Expedition durch das aufſtändiſche Gebiet zu 
führen fei. Derfelbe ſei nur Commiſſar des Rei 
und abhängig von den Inſtructionen aus Berli 
Die Frage, ob der Emin paſcha-Expedition de 
Durchlaß zu geſtatten ſei, wäre, wenn eine ſo 
geſtellt würde, nicht in Bagamoyo, ſondern 
Berlin zu entſcheiden. 


Geſtern noch — mit den Sympathien 
Kanzlers prahlend — auf ſtolzen Noſſen, 
— von demſelben Kanzler energiſch abgefchütte 
— durch die Bruſt geſchoſſen! Bedauernswert 


Es iſt ja richtig, daß dieſe Emin Paſch 
Expedition ein rein privates Unternehmen iſt und 
bisher ohne jede ſtaatliche Beihilfe exiſtirt hat 
Mit um fo größerer Genugthuung iſt es zu be 
grüßen, daß in dem Augenblicke, wo das Reid 
mit dieſer Expedition zu ſchaffen bekommen ſollte, 
wie gegenwärtig in Oftafrika durch Wißmann 
und wo maßgebende Perſönlichkeiten, wie dei 
Reichskanzler, als Aushä ü 2 

Wee 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Petersburg, 4, Mai. Der Miniſter des Innern, 
Graf Tolſtoi, iſt an der Bruſtfellentzündung 
7 Sein Zuſtand iſt 
beſorgnißerregend. 


Politiſche Ueberſicht. 
iu Danzig, 4 Mai. 

Kalte Waſſerſtrahlen gegen die 

je Colonialheißſporne. 

Unter dem bekannten hochofficiöſen Zeichen 
werden heute in der „Köln. Ztg.“ die Wünſche 
ſchaften zurückgewieſen, daß die 
Regierung durch eine größere Machtentfaltung 
den colonialpolitiſchen Beſtrebungen in Afrika zu 
Der bemerkensmwerihe 


u erheben fel, 


jedoch jetzt nicht 


der Colonialgeſell 


Kilfe kommen möge. ſichert erfcheint 
E n „ 

Bei hieſigen Colonialgeſellſchaften gehen häufig Be- 
richte von Deutſchen ein, welche in Afrika anhäſſſg find 
und unter dem Hinweis auf die große Zukunft, die den 
dortigen Anſiedelungen vorbehalten wäre, den Wunſch 
ausſprechen und eingehend begründen, die deutſche 
Regierung möchte in ſenen Ländern durch eine größere 
Machtentfaltung das Anſehen der Deutſchen dei den 
Eingeborenen heben und ihren Aufenthalt in jenen 
fernen Ländern zu einem erſprießlicheren machen, als 
dies bisher der Fall geweſen iſt. 
zeugen von einem wohl verſtändlichen, aber ebenſo 
vollſtändigen Verkennen der Sachlage. 
Machtentfaltung in Afrika, als die bisherige, iſt ohne 
neue Mittel, weſche der Reichstag zu gewähren haben 
würde, nicht möglich, und jo lange Geldbewilligungen 
für Colonien im Reichstage als perſönliche Gefällig⸗ 
keiten für miniſterielle Liebhabereien behandelt werden, 
ich nach dieſer Richtung hin nicht viel thun. Aber 
davon iſt es überhaupt ein Zug der 
dem Vorgehen 
i . der Selbſtändig⸗ 
keit in ihren Entſchließungen und Handlungen in 
beklagenswerther Weiſe zu ermangeln (was bei der 
Bevormundung auf Schritt und Tritt, welcher der 
Deutſche zu Haufe ſeitens der Regierung ausgeſetzt iſt, 
nicht gerade überraſchen kann. Anmerkung d. Red.). 
Die Regierung kann nichts weiter thun, als be- 
ſtehende Verträge aufrecht zu erhalten, gegebenen⸗ 
falls neue Abkommen zu treffen und innerhalb der 
dadurch geſchaffenen geſetzlichen Grenzen den Reichs 
angehörigen Schutz angedei 
Verpflichtung kommt die deu 
des Möglichen mit einer Sorgfalt nach, die allgemeine 
Anerkennung verdient. 


um jedoch am anderen 


Derartige Anliegen 
Waſſer aufwühlte. 


2 


und die 50 Mann, 


iſche Regierung im Bereich 


Deutſchen, die Luſt 


und den Niederlanden geſichert wäre. Die e- 8 


rathungen der Vertreter dieſer Staaten könnten 
zu werthvollen Ergebniſſen führen, welche die 
Grundlage für die von der Schweiz angeſtrebte 
internationale Regelung der Fabrikarbeit darzu- 
bieten geeignet wären. Kommen auf dieſe Weiſe 
internalionale Conventionen über dieſe An- 
gelegenheit zu Stande, fo darf die Hoffnung ge- 
hegt werden, daß jene Staaten, die ſich an der 
Conferenz nicht betheiligen ſollten, ſich im Laufe 
der Zeit doch noch jenen Conventionen anſchließen 


2 rſttzen feſt, zu 
oben und ich unter Waſſer. Auf den Kutter fielen die 
Raaen und Balken auf, als der Fochmaſt brach. Als 
derſelbe auf den Kutter fiel, barſt letzterer auseinander 
und ich wurde frei. Ich bekam einige Enden zu erfaſſen 
und kletterte ſo wieder hinauf. Das mochte dreiviertel 
Stunden gedauert haben. Es war gegen 7 Uhr Morgens. 
24 Stunden mußten wir auf dem Wrack bleiben, ehe 
Welche Empfindungen wir den 
Tag und die Nacht über gehabt haben, könnt Ihr Euch 
ſchwerlich denken. Am 17., Sonntag früh, wurden wir 
gerettet und von der deuiſchen Fackorei trocken ein- 
gekleidet. 22 Todte wurden bei der Muſterung auf- 
gezählt; 6 Leichen haben wir bis jeht. Auf Wieder⸗ 


deutiger Klarheit das Erforderliche geſchleht, um 
ſolch ein Beginnen zu vereiteln. 
aber tritt unter ſolchen Umſtänden abermals und 
mit noch größerer Dringlichkeit als früher die Frage 
heran, ob es nicht am beſten ſei, das gänzlich 
zweck- und ausſichtsloſe Unternehmen zu liqui⸗ 
diren — je ſchneller je beſſer! 


Erlaß bezüglich der Seminarübungsſchulen. 
Dom 1. Oktober 1888 ab iſt auch bei denjenigen 


Seminarübungsſchulen, für welche der Lehrplan 
der Volksſchulen maßgebend ift, die Meiter- | 


dazu verſpüren, ihr Glu 
ſollten von dem Gedanken durchdrungen fein, daß der 
Schutz, der ihnen zu Theil wird, zweifelsohne das 
Recht der Beſtrafung für etwaige Vergehen, aber 
keineswegs eine engherzige Bevormundung in ſich 
ſchliefzt und dem erlaubten Unternehmungsgeiſte keine 
Schranken zieht. Wer von einem ſolchen Geiſte nicht 
beſeelt iſt und denſelben mit einem Anflug des Ver- 
ächtlichen als einen „abenteuerlichen“ Geiſt zu be- 
zeichnen geneigt iſt, dem wäre kaum anzurathen, den 
weiten afrikaniſchen Boden h 
mungsluft und Thatendurſt, gepaart mit Gnifchloffen- 
heit, zäher Energie und mit ausgeprägtem Gerechtig⸗ 


onien zu ſuchen, 
An das Comité 


wir gerettet wurden. 


Im öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe 
wies geſtern in Beantwortung einer Interpellation 
wegen Confis cation katholiſcher Blätter, ſowie 
wegen Schutzmaßregeln gegen die Angriffe der 
religionsfeindlichen Preſſe der Juſtizminiſter den 
Vorwurf zurück, daß die katholiſche und conſer⸗ 
vative Preſſe von den durch ihren liberalen Partei- 
ſtandpunkt beeinflußten Staatsanwaltſchaften un- 
günftiger behandelt werde als die liberale Preſſe. 
Dieſelben hätten das Geſetz durchweg pflichtgemäß 
behandelt und Verunglimpfungen durch die Preſſe 
ſtets mit den geſetzlichen Mitteln bekämpft. Carneri 
interpellirte die Regierung betreffs des Wiener 
Katholikentages und fragte, wie ſich dieſelbe zu 
der geplanten Wiederherſtellung der weltlichen 
Herrſchaft des Papſtes verhalte und ob fie 
eine Erklärung abgeben könne, welche in dieſer 
Beziehung bei der italienifchen Regierung keinen 
Zweifel aufkommen laſſe. Chlumetzky fragte, 
warum bei dem Tramwanſtrike nicht rechtzeitig 
eingeſchritten ſei. und ob die Regierung gewillt 
fei, künftig der ſyſtematiſchen Verhetzung gegen 
eine beſtimmte Klaſſe der Staatsbürger entgegen 
zu treten und für eine gleichartige Anwendung 
der Geſetze zu ſorgen. 

Hierauf wurde die Budgetdebatte fortgeſetzt. Im 
melteren Verlaufe der Sitzung brachten Vergani 
und Genoſſen eine Interpellation wegen des 
Tramwanſtrikes ein und insbeſondere darüber, 
wie die Regierung die Ausbeuiung der Arbeits- 
kräfte verhindern und dafür ſorgen wolle, daß 
den von gewiſſen Seiten erhobenen Denun- 
ciationen gegen einzelne Geſellſchaftsklaſſen energiſch 
entgegengetreten werde. 


Italien und die Eröffnung der Pariſer Welt- 


keitsgefühl — das ſind die Eigenſchaften, die einem 
jeden Coloniſten zu eigen ſein ſollten, deren Beſitz aber 
gleichzeitig genügen würde, um ihm auch unter den 
beftehenden Verhältniſſen ein zukunftreiches Arbeitsfeld 
in Afrika zn eröffnen. 

Um Oftafrika hann es ſich hierbei wohl kaum 
handeln, obgleich gerade jetzt das „D. Tgbl.” eine 
ihm angeblich aus Franchen zugegangene Zuſchrift 
veröffentlicht, welche verlangt, daß Kauptmann 
Wißmann fein Hauptquartier nicht in Dar-es- 
Salaam, ſondern in Pangani aufſchlage, um die 
Provinz Ujambara dem deutſchen Einfluß zu er⸗ 
schließen. Die bel dieſer Gelegenheit jo ſehr be- 

lobte Colonie Lewa gehört bekanntlich der deutfch- 
oſtafrikaniſchen Plantagengeſellſchaft. 
dieſer Colonie war derſelbe Herr Sch 
ſſen kürzlich berichtet wurde, daß er in 
anzibar ein Negermädchen durch einen 
einer Flaſche verletzt und dadurch 9 
regung hervorgerufen hat. 
Mittheilung der „Köln. Ztg.“ 
die Plantagengeſellſchaft. Nä 
muthung, daß es ſich 


ſehen in zehn Wochen in Deulſchland. 1 

Gleichzeitig veröffentlicht die „Staatsbürger⸗ 
einen Brief eines auf der „Olga“ 
dienenden Steuermannsmaats aus Schöneberg bei 
Berlin, dem wir folgende Schilderung entnehmen: 

„Don einer mächligen See geſchleudert, rannte die 
„Trenton“ plötzlich auf uns ein. 
Schrecken erfaßte uns, 


erhebung des Schulgeldes für Rechnung der 
Staatekaſſe in Fortfall gekommen. 
derjenigen Seminarübungsſchulen dagegen, in denen 

für Rechnung der betreffenden ſchulunſerhaltungs⸗ 

pflichtigen Gemeinde auf Grund vertragsmäßiger 

Feſtſetzungen Schulgeld erhoben wird, ſoll nach 

einem an ſämmtliche Provinzial-Schulcollegien ge- 

richteten Erlaß des Cultusminiſters abgewartet 

werden, welche Anordnungen die einzelnen Ge⸗ 
meinden treffen werden. Jedenfalls liegt, ſo ſagt der 

Miniſter in dem Erlaſſe, keine Veranlaſſung vor, von 

Amtswegen der Frage näher zu treten, ob und welche 

Anſprüche auf Abänderung der abgeſchloſſenen Ver- 

träge etwa für die Gemeinden aus einer Aufhebung 

des Schulgelder herzuleiten fein möchten, vielmehr 

kann abgewartet werden, ob etwa Gemeinden 

dieſerhalb Anträge ſtellen werden. 
Beziehung bemerkt der Miniſter indeß ſchon im 

Voraus, daß bei einer auf Grund eines Antrages 

von Gemeinden etwa erforderlich werdenden 

Prüfung jener Frage an dem Grundſatze feſtzu⸗ 

halten iſt, daß angemeſſener Weiſe die Gemeinden | 
als Entgelt für die Errichtung und Unterhaltung 

der Seminarübungsſchulen diejenigen Summen 

zu entrichten haben, um welche ſich hierdurch ihre 

Aufwendungen für Schulzwecke verringern. Alle 

weſtergehenden Anſprüche der Gemeinden follen 

von den Provinzialſchulcollegien zurückgewieſen 

werden. Dagegen ſollen die letzteren in den⸗ 

in denen ſie den von der be⸗ 

ireffenden: Gemeinde erhobenen Anſpruch ganz 

oder zum Theile für gerechtfertigt erachten, unter 

ausführlicher Darlegung der in Betracht kom⸗ 

menden Verhältniſſe an den Miniſter berichten. 


Der Oberpräſident von Poſen 
hat anläßlich ſeiner jüngſten am Anfang dieſer 


in der größten Verwirrung 
ſtürzte alles aufs Achterdech. Die meiſten ſuchten nach 
Gegenſtänden, Kiſten, Breitern u. ſ. w., um h 
über Bord zu ſpringen, wieder andere kletterten in die 
Wanten. Doch das Schrecklichſte von allem (ich werde 
dieſen Augenblick nie vergeſſen) war, wie unſere armen 
Schwerverwundeten noch vom Gefecht her, alle mit 
Korkweſten umgürtet, ſich theils mit Mühe und Noth 
foriſchleppten, theils 
aus dem Lazareih an Deck. Ich ſah, wie man den 
ſchwerſten von allen Verwundeten, dem damals beim 
Gefecht von Bailele der Fuß durch eine Kugel zer- 
ſchmettert wurde, an Deck brachte, welcher, auch mit 
einer Korkweſte verſehen, 
wunden Fuß hilflos in die See geworfen werden mußte, 
um nicht mit dem Schiff zu verſinken.“ 

Die „Olga“ lief bei dem Sturme bekannllich 
auf den Strand und die Mannſchaft wurde voll- 


ſtändig gerettet. 


Zur internationalen Arbeiterſchutz⸗ 
Conferenz in Bern 
wird neuerdings der „Pol. Corr.“ aus Bern ge- 


Obgleich die Note der ſchweizeriſchen Bundes ⸗ 
regierung, durch welche die Beranitaltung einer 
Conferenz behufs Berathung von Vereinbarungen 
zur internationalen Regelung der Fabrikarbeit in 
Anregung gebracht wird, bisher bloß ſeitens der 
der zur Theilnahme eingeladenen 
Induſtrieſtaaten durch amtliche Erklärungen be⸗ 
antwortet worden iſt, kann dennoch ſchon jetzt 


Indeſſen bezieht die mit ſeinem zerſchoſſenen, 


ſich ſchwerlich auf 
her liegt die Ber- 
| ) um die nicht gerade neuen 
Bemühungen handelt, eine Intervention des Reiches 
in Südweſtafrika und namentlich eine Macht- 
entfaltung des Reiches in der Walfiſchbay zu ver- 
anlaſſen, um den deutſchen Einfluß auf Kama⸗ 
5 wieder herzuſtellen. 
Zeitung“ erinnert in der That zu rechter Zelt 
R zu einer erfolgreichen Colonialpolitik 
ein Stück Abenteuer gehöre und 
daß, der nichts wagen will, am beſten thut, zu 
Haufe zu bleiben. 
ſie jetzt vielfach betrieben wird, läuft im Grunde 
darauf hinaus, daß hinter jedem Unternehmer 
ein deutſches Kriegsſchiff 
Schutztruppe ſtehen müſſe. Selbſt wenn das 
Reich ſeine Kriegsmarine verdreifachte, würden 


Colonialpolitik, 


Ausſtellung. 


In der geſtrigen Sitzung der italieniſchen Depu- 
tirtenkammer erklärte in Beantwortung der 
Interpellationen der Abgeordneten Ferrari und 
Pantano der Miniſterpräſident Crispi, der italie- 
niſche Geſandte in Paris Menabrea ſei nicht ver⸗ 
pflichtet, den Feſtlichkeiten anläßlich der Ausſtellung 
beizuwohnen, zu denen die franzöſiſche Regierung 
das diplomatiſche Corps nicht eingeladen habe; 
übrigens habe Menabrea ſpontan Urlaub ver- 
Er (Crispi) begreife den Eifer nicht, die 
denkwürdigen Tage anderer Länder zu feiern, da 
Italien jo ruhmvolle habe, wie z. B. den 20. Sept. 
1870. (Beifall.) Die Interpellanten erklärten ſich 
mit der Antwort nicht befriedigt, werden jedo 


Woche ſtattgehabten Anweſenheit in Berlin, welche 
in erſter Linie der Flüſſigmachung der zur Er- 
haltung der von dem Kochwaſſer dieſes Früh⸗ 
jahres betroffenen Bewohner der Provinz, zur 
Wiederherſtellung der beſchädigten Deiche u. ſ. w. 
ausgeworfenen Gelder galt, auch Gelegenheit ge- 
funden, ſich über die Abänderungen auszuſprechen, 
welche die Vorlage wegen Einführung der Ber- 
waltungsgerichtsbarkeit etc. in der Provinz Poſen 
bei den Berathungen des Landtages erfahren hat. 
Die Abänderungen bezwecken insbeſondere, die 
Communalpverwaltung der Provinz und der Kreiſe 
nach den für den Geltungsbereich der Areisord- 
nung vom 13. Auguſt 1872 gegebenen Vorſchrif⸗ 
ten umzugeſtaiten. Der Oberpräſident hatte an⸗ 


feſtgeſtellt werden, daß der Vorſchlag der eidge⸗ 
nöſſiſchen Regierung diesmal einen weit günſtigeren 
Boden vorfand, als der von ihr im Jahre 1881 
unternommene Verſuch der gleichen Richtung. Bis 
zur Stunde haben allerdings erſt drei Cabinette, 
das niederländiſche, das belgiſche und das italie- 
niſche, in officieller Form ‚ihre Geneigtheit kund- 
gegeben, ſich in der ſeitens der Schweiz beantragten 
Conferenz vertreten zu laſſen. Abgeſehen von dieſem 
ſchon beachtenswerthen Erfolge laſſen Aeußerungen, 
welche ſeitens maßgebender Perſönlichkeiten in 
anderen Staaten zu dieſer Sache gethan worden 
ſind, ſowie ſonſtige Anzeichen darauf ſchließen, 
daß Erklärungen im Sinne der Bereitmilligkeit 
zur Theilnahme an der Gonferenz auch ſeitens 
anderer Regierungen in Bälde erfolgen dürften. 


die Schiffe nicht ausreichen, allen dieſen An- 
forderungen zu entſprechen. 

Im übrigen klingen die in Rede ſtehenden 
Auslaſſungen nicht jo, als ob die Kreiſe, deren 
Anſchauungen dieſelben wiedergeben, 
ſeien, mit neuen colonialpolitiſchen Forderungen 

an den Reichstag heranzutreten. 

manches Colonialheißſporns dürfte dadurch ein 

wenig abgekühlt werden; und um dieſe Wirkung 
du verſtärken, kommt gerade eine Auslafjung der 
des Organs des Reichs 
welche denjenigen in unbarm- 
n Text lieſt, die auch heute noch 
Peters“ Emin Paſcha Unternehmen 
i Heute ging uns folgendes Tele- 


„Nordd. Allg. 31g.“ 
be e recht, 

zerziger Weiſe de 
1 keinerlei Anträge einbringen. 


Deutſchland. f 
* Berlin, 3. Mai. Der Geſundheitszuſtand der 
deutſchen Marinemannſchaften auf Samoa wird 
officiös als befriedigend bezeichnet. 
* [Der Räumung der königlichen Gruft unter dem 
Dome, welche durch einen neuen dombau nothwendig 


fänglich einige Abweichungen für wünſchenswerth 
Er wünſchte insbeſondere, daß dem 
Landesdirector der Vorſitz im Provinzialausſchuſſe 
übertragen würde. Er that ſich jetzt aber dahin 
ausgeſprochen, daß gegen keine der in der Landes ⸗ 
vertretung beſchloſſenen Abänderungen der Re- 


Es gilt dies insbeſondere von Heſterreich⸗Ungarn, 
an deſſen Theilnahme, wiewohl das Wiener 
Cabinet die Note der ſchweizeriſchen Regierung 
bis zur Stunde noch nicht beantwortet hat, nicht 
zu zweifeln iſt, ſowie auch von deutſchland, 


Berlin, 4. Mal. (W. T.) Die „Nordd. Allg. 
tg.“ nimmt Stellung zu der Erklärung des ge⸗ 
ſchäftsführenden Ausſchuſſes des Emin Paſcha⸗ 

© Comites, welche beſagte, daß Jauptmann wißman n 


Bark, deren Name nicht feitgeftellt wurde und welche 
von einer ſchweren See getroffen wurde und 
plötzlich ſank. 


I der zuletzt in eine Prügelei ausartete. Während Kaſſin 
* nm . Bon der Marine. 17 ln wurde, ſchlugen ſich Teſchner und Nürn⸗ 
Die Kreuzercorvette „Alexanbrine“ (Com- berger, bis fie ſchließlich von einem Polizeibeamten 
mandant Corveiten-Capitän v. Prittwitz und ein, 
auseinandergebracht wurden. Teſchner blutete aus 
Baffton) iſt am 2. Mai cr. in Port Said einge- drei, übrigens nicht gefährlichen Meſſerwunden und 
troffen und beabſichtigte am 4 Mai cr. die wurde nach dem Stadtlazareth zum Verbinden gebracht, 
Weiterreiſe fortzuſetzen. während Nürnberger verhaftet wurde. In der heutigen 
88 — ier 5 N mi ee, le 
m 5. Mai: M.-A. b. Tage, werden, welcher von den eiden ſchon mehrfach wegen 
G. Al 19, 7.35. Danzig, . Mai. ll. 128. Schlägerei vorbeſtraften Angeklagten das Meſſer ge- 
Weiterausſichten für Sonntag, 5. Mai, braucht hatte, und der Gexichtshof veruriheilte jeden 
suf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte derſelben zu 9 Monaten Gefängniß, von denen jedoch 


und zwar für das nordöfilihe Beuiſchland: bei Nürnberger zwei Monate als durch die Unter- 
5 95 ſuchungshaft für verbüßt erachtet wurden. 
Vorwiegend heiter und ſchön, veränderliche Be-| ſEntſprungen.] Geſtern Nachmittag entſprang 


wölkung, warm; leichte und ſchwache bis mäßige] aus dem Gefängniß zu Oliva der Arbeiter Johann 
Luftbewegung. | Suchowiat, welcher bei der Außenarbeit beſchäftigt 

Für Montag, 6. Mai: war. Derjelbe wurde heute früh in einem Kaffeekeller 
Meift heiter bei wenig veränderter Märmelage, auf dem Langenmarkt angetroffen und feſtgenommen. 


g 0 * [Spende für die Armen Danzigs. Wie wir 
Wide Wolken. Meiſt leichte und ichen hören, hat Herr Circusdirector Buſch zum Beſten be- 


dürftiger Wittwen in Danzig einen Betrag von 500 Mk. 


„ geſpendet. Die Vertheilung dieſer Summe im Sinne 
*Lokalverkehr Danzig ⸗Zoppot.] Da über 155 Gebers iſt diser age bereits erfolgt. 


den gegenwärtig für die Lokalſtreche Danzig- | * [Gelbftmord.] Geſtern Abend wurde im Glacis bei 
Zoppot geltenden Fahrplan im Publikam viel,] Stolzenberg die Leiche eines gut gekleideten Mannes 
fache Unklarheit herrſcht, theilen wir denſelben gefunden, welcher ſich daſelbſt durch einen Revolverſchuß 
nachſtehend mit: Am Sonntag, Mittwoch und] ben Kopf zerichmettert hatte. die Schußwaffe lag auf 
Donnerſtag verkehren bis auf weiteres auf de: der Bruſt der Leiche, noch von der erſtarrien Kand gehalten. 
Strecke Danzig Zoppot für den Lokalverhehr I Meſſerhelden.] Als Theilnehmer an der 
an ar: e dee de Leanne Lure Meier 
Bon Danzig (hohe Thor): 7.45 Borm. (Ankunft ſiich f er: 
in Zoppot 5 1105 10 199990 (11 401 5 00 ſtiche erhalten hat, ſind die Arbeiter Ernſt Piſchnißki, 
2.9), 3.3 1 NE 3.33 4.37 Na 4 5.10 62 Rudolf Tucholski, Koſchmieder, Friedrich Schiedmann 
(2.9), 3.3 Nachm. { 33), 4. achm. (5.10), und Michael Schock aus Ohra jetzt ermittelt. Der erſte 
Nachm. (6.36), 6.41 Abende (7.17), 7.45 Abends | foll die verhängnißollen Meſſerſtiche geführt haben 
(8.17) und 11.10 Abends (11.41). uad iſt nebft zwei Genoſſen auch bereits verhaftet. 
Don Zoppot: 7.3 Vorm. (Ankunft in Danzig [Polizeibericht vom 4. Mai.] Verhaftet: Ein 
7.31), 8.23 Vorm. (8.50), 9.15 Borm. (9.39), 2.2 Arbeiter wegen Körperverletzung mit nachfolgendem 
Nachm. (2:53), 3.20 Nachm. (3.42), 3.43 Nachm. Tode, 1 Knecht wegen Hausfriedenbruds, 2 Bettler, 


3 Obdachloſe. — Geſtohlen: 2 roth und weiß karrirte 
l Ae 60 0. . Abends (1.22, Ade benden — Geunden abb en a ie; 


1 Strohhut, 2 Portemonnaies mit Inhalt, 1 Ginmark- 
An ben oben genannten drei Tagen werden ſtück, abzuholen von der Polizei- Direction. 


auch eintägige Retourbilleis verkauft. an der e Berent, 3. Mai. Der letzte Jahrmarkt, welcher 
übrigen Wochentagen, alſo am Montag, Dienſtag | an dem urſprünglich feſtgeſetzten Termin nicht abge- 
Freitag und Sonnabend, gilt derſeibe Fahrplan halten werden konnte, war in Folge der Verlegung 
nur mit dem Unterſchiede, daß der um 3.3 Rahm. er Fr then ehe die 1 i and 
2 N * e + 
ich bin feft überzeugt, daß die heutige Tracht des obe nde J g 958 a 21 . 5 1155 15 Geſchäft na ur Findvieh 
feierlich geſtimmten Menſchen: Frack, Cylinderhut, 19 15 Danzi Hohethor und der um 7.19 10 ve war in ziemlicher Anzahl (ca. 400 Glück) aufgetriehen⸗ 
weiße Cravatte, weiße Glaces und „Schlothoſe“, | yon 30 901 abgehende Schnellzu darf ſcho Te gute Qualität war jedoch gering vertreten. — Das 
wie fie Jäger nennt, einen Höhepunkt der Cultur] dem 1 25 i in eapulderke 5 nit 101 99 . 600 Morgen große Gut Schönhof wurde in 
3 € - 5 N 5 
bezeichnet, den wir nur verlaſſen können, um ab- | werden a he nicht mehr benubßl | Zwangsverſteigerung von dem Bierverleger Einbrobt 
wärts zu ſteigen.“ = [Rreistags-Erfamaht.] Heute Vormittag aden A een decent ung Burde 
*die Eröffnungsfeier der hamburgiſchen um 11 Uhr fand im Wahloerbande der Groß. | eine Arbeiterfrau zu der empfindlichen Strafe von 
Gewerbe- und Induftrie-Ausftellung 1889] wird grund beſitzer des Kreiſes Danziger Höhe eine Er. 2 Monaten Gefängniß verurtheilt, weil ſie von an 
am Mitwoch, den 15. Mal, 11 Uhr Vor- fatzwahl für das verſtordene Mitglied des Kreis. einem öffentlichen Wege ſtehenden Birken die Wipfel 
N mittags, ftattfinden. tages Herrn Muhl-Lagſchau ſtatt. Bon 57 Wahl abgeſchnitten hatte, um Beſen daraus zu binden. 
* [Derein für Volksbäder] Unter dem Ehren- . 


0 Elbing, 3. Mai. Der heutigen Stadtverordneten 
f berechtigten waren 37 erſchlenen oder durch Boll] vez N 

9 präſibium des Herzogs von Ratibor and e er Verſammlüng waren zwei Vorlagen allgemeineren 

0 ſein der ſtädtiſchen Vertretung fand am Mittwoch 


machten vertreten. In der Abſtlmmung erhielt | Intereſſes zugegangen. Die eine betraf die Frage des 

| ch | Kerr Hirſchfeld⸗Gerniau 19 Stimmen, während Baues eines Schlachthauſes. Leider ift dieſe für unſere 

eine Berwaltungsrathsfiung des Vereins für | auf Herrn Hener - Strafhin 11 Glimmen fielen Stadt noch immer eine offene, 1 ſeit etwa fünf 

9 Volksbäder Halt. Die vom Vereinsvorſitzenden] und 7 Stimmen ſich zerſplitterten. Jahren bald dieſes, bald jenes in berſelben beſchloſſen 
ö Herrn G. v. Bunſen und dem Schatzmeiſter, 

| Generalconful Landau erſtatteten Jahresberichte 


würde, müßle man mit Spannung entgegenfehen, denn 
es dürften bei diefer Gelegenheit mande bemerkens⸗ 
werthe Ergebniſſe zu Tage treten. Schon vor einem 
Jahrzehnt, als man die Gruftgewölbe aus beſſerte, 
wurde reicher Goldſchmuckh aus ber Renaiſſancezeit ge. 
funden und zwar in halb zerfallenen Särgen, welche 
aller Wahrſcheinlichkeit nach der Kurfürſtenzeit ange- 
hört haben. Eins der Skelette, dasjenige eines großen 
kräftigen Mannes, war nach der „Voſſ. 3. in einen 
halb vermoderten, ſchwarzen Sammetmantel gehüllt 
und dieſer Mantel war mit Gmail-Rofetten von wunder⸗ 
voller Arbeit beſtecht, während um den Kragen eine 
kunſtvoll gearbeitete Kette mit Anhänger geſchlungen 
war. Die Glieder dieſer Kette beſtehen abwechſelnd aus 
in einander verſchlungenen Händen von weißem Email 
und dem goldenen ſächſiſchen Kautenfchild; der rauten⸗ 
förmige Anhänger iſt in weißem und blauem Gmail 
ausgeführt. Der damalige Kronprinz, ſpätere Kaiſer 
Friedrich III., welcher der vollſtändigen Oeffnung des 
Stark zerfallenen Garges beigewohnt hatte, ordnete an, 
daß dieſe Kleinode in den Kronſchatz übergeführt 
wurden. Noch manches andere Kleinod, welches ſich 
jet im königlichen Schatz befindet, rührt aus den Grufi- 
gewölben her. 

*Escarpinsbetrachtungen] ſtellt der parla- 
mentariſche Correſpondent der „Bresl. Zig.“ an 
aus Anlaß der Eröffnungsfeier der Ausſtellung 
für Unfallverhütung. „Das Lokal nahm ſich ſehr 
ſtattlich aus, und ich habe mich nicht enthalten 
können, Belrachtungen darüber anzuſtellen, daß 
es keineswegs zu höherer Zierde deſſelben ge⸗ 
reicht haben würde, wenn die Escarpins ſchon in 
Borfchrift wären. Die Miniſter hatten ſelbſt die 
kleine Uniform verſchmäht und waren im Frack 
erſchienen; auch die Kammerherren waren im 
Interimsrock. Abgefehen von den wenigen 
| Militärs, unter denen Graf Moltke die öffentliche 
| Aufmerkfamkeit am meiſten beſchäftigte, waren nur 
wenig Uniformen vorhanden und der Frack der Väter 
that durchaus ſeine Schuldigkeit. Wenn unter dieſem 
Frack das Herz an der rechten Stelle ſchlägt, wird 
| dieſes Kleidungsſtück noch für lange Zeit auch bei 
| großen Feierlſchkelten gute Dienſte thun. Die 
Escarpinsſchwärmerei hat ja verſchiedene Quellen: 
hugieniſche, äſtheliſche, romantiſche Gründe werden 
in das Feld geführt. Ich bin ein Sonderling; 


— 


ERS U BADEN REFERENT Ber 
Zelegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 4. Mal. Eine heute erſchienene Fort- 
setzung des Samoa-Weißbuches enthält einen 
Bericht des Conſuls Knappe betreffend die Wider- 
legung amerikaniſcher Zeitungsberichte über die 
Verletzung amerikaniſchen Eigenthums bei dem 
Einſchreiten der kaiſerlichen Kriegsſchiffe, ferner 
über den Orkan vom 15. bis 17. März, die Zu- 
ſtände in Apia und das Verbot der Verabfolgung 
geiftiger Getränke an amerikaniſche Matroſen 
durch den Conſul der Unionſtaaten, die be- 
zügliche Bekanntmachung des Letzteren, ferner 
einen Bericht Knappes über die politiſche Lage in 
Apia. Betreffs der Uneinigkeit unter den Anhängern 
Mataafas fagt das Weißbuch unter anderem, daß 
ſich die Leute von der Führerſchaft deſſelben los- 
ſagten, auf eigene Rechnung und Gefahr Züge auf 
die deutſchen Pflanzungen unternähmen und dort 
Gewaltakte begingen. Ferner wird von Bemühungen 
berichtet, die Kufſtändiſchen zur Aufgabe ihrer 
Stellungen in der Nähe der deutſchen Plantagen 
zu veranlaſſen. Endlich enthält das Weißbuch ein 
Schreiben des amerikaniſchen Commandanten 
vom 11. März betreffs der ihm erteilten 
Inſtructionen. . (W. T.) 
Berlin, 4, Mai. (Privattelegramm.) Nach der 
„Nat.-3tg.“ erfolgt die beabſichtigte reactionäre 
umgeſtaltung des öſterreichiſchen Schulgeſetzes 
auf die Initiative des Kaiſers Franz Joſef. Der- 
ſelbe ſieht in dem traurigen Ende ſeines Sohnes 
die Frucht von deſſen liberalifirenden Neigungen, 
in dieſen das Ergebniß der von freierem Geiſte 
getragenen Erziehung des Kronprinzen Rudolf. 
Paris, 4. Mai. (Privattelegramm.) Die fremben 
Botſchafter lehnten die Einladung Tirards zu 
dem Galadiner am 15. Mai ab, weil er dieſelbe 
als Generalcommiſſar der Ausſtellung unter- 
zeichnet hatte. a 


Am Sonntag, den 5. Mai 1889, 
predigen in nachbenannten Kirchen: 

St. Marien. 8 Uhr Diaconus Dr. Weinlig. 10 Uhr 
Conſiſtorialrath Franck. 2 Uhr Archidiaconus Bertling. 
Beichte Sonnabend 1 Uhr und Sonntag 9½ Uhr. 
Donnerſtag, Vormittags 3 Uhr, Wochengottesdienſt 
Archidiaconus Bertling. 

Engliſche Kapelle (Heil. Geiſtgaſſe 80). Vormittags 
11 Uhr Kindergottesdienſt der St. Marien ⸗Parochie 
Diaconus Dr. Weinlig. Mittags 12 r Kinder- 
gottesdienſt der St. Marien-Parochie onſiſtorial⸗ 
rath Franck. 

St. Johann. Vormitt. 9½ Uhr Paſtor Hoppe. Nach- 
mittags 2 Uhr Prediger Auernhammer, Beichte 
Morgens 9 Uhr. 

St. Catharinen. Vorm. 9 Uhr Paſtor Oſtermener. 
Nachmittags 2 Uhr äArchidiaconus Blech. Beichte 
Morgens 9 Uhr. 


St. Trinitatis. Vorm. 9½ Uhr Prediger Dr. Malzahn. 
Nachmittags 2 Uhr Prediger Schmidt. Beichte um 
9 Uhr früh. Mittwoch, Nachmittags 5 Uhr, Prüfung 
der Confirmanden durch Ern. Conſiſtorialrath Franck. 

St. Barbara. Vormittags 9½ Uhr Prediger Fuhſt. 
Nachm. 2 Uhr Prediger Kevelke. Beichte Morgens 
9 Uhr. Nachm. 1 Uhr Kindergottesdienſt und Abends 
6 Uhr Vortrag über Palm 103 in der großen 
Sacriſtei Miſſionar Urbſchat. Mittwoch, Abends 
7 Uhr, Wochengottesdienſt in der großen Sacriſtei 
Prediger Kevelke. 

Garniſonkirche zu St. Eliſabeth. Vorm. 10½ Uhr 
Gottesdienſt und Feier des heiligen Abendmahls 
Diviſionspfarrer Collin. Beichte Sonntag, Bormilt, 
10 Uhr, Diviſionspfarrer Collin. Nachmitt. 2½ Uhr 
Kinder-Gottesdienſt Paſtor Kolbe. 

St. Petri und Pauli (Reformirte Gemeinde). 9½ Uhr 
Prediger Hoffmann. Communion. Vorbereitung zur 
Communion 9 Uhr Morgens. 

St. Bartholomäi. Vormittags 9½ Uhr Conſiſtorial⸗ 
rath Kevelke. die Beichte Morgens 9 Uhr. 

Heilige Leichnam. Vorm. 9½ Uhr Superintendent 
Bote. Die Beichte Morgens 9 Uhr. 

St. Salvator. Vormittags 9½ Uhr Pfarrer Woth. 
Die Beichte um 9 Uhr in der Sacriſtei. Einführung 


* [Bon der Weichſel.] Aus Thorn wird heute iſt. Nachdem endlich die Platzfrage endgiltig erledigt, 
telegraphiſch ein Waſſerſtand von 284 Meter ſind ſeitens der et Minifterten, deren Genehmigung 
legten dar, daß die neuen Badeanstalten in un- | (geftern 3 Meter) gemeldet. Aus Kulm telegraphirt die Anlage unterſteßt, Bebenhen verschiedener Art der 


* 75 5 85 f = | oben, namentlich bezüglich der völligen Reinigung der 
| | eiter ii o nt en A nd Di man uns, daß dort nunmehr der regelmäßige Abwäſſer und een der Ableitung derſelben in den 


Weichſeltrafect mit der Schnellſähre hergeſtellt it. | Elbingfluß. Nunmehr ſoll der Verſuch gemacht werben, 
ſpruch genommen worden. Dabei haben, trotz * Derfehung.] Der bisherige Stations vorſteher] die Genehmigung der Anlage zu erbitten auf Grund 
Badepreiſen von 10 und 25 Pfennigen, die Ein- 


II. Klaſſe Lewin in Zoppot iſt vom 15. Mai ab als der Anwendung eines gleichen Desinfectionsverfahrens 
nahmen nach deckung der erheblichen Betriebs- Stationzvorfieher I. Klaſſe nach Elbing verfeht worden.] der Abwäſſer, wie ſolches in Frankfurt a. M. durchgeführt 
unkoflen zu einem Ueberſchuß geführt, aus dem _* der ſeitherige Predigtamis-Candidat Kahn aus ift und ſich bewährt hat. Ob damit alle Bedenken 
nicht nur die üblichen Abschreibungen vorge- Elbing iſt zum Pfarrer der evangeliſchen Kirche zu hygienischer Natur bei den königlichen Behörden 
nommen, ſondern auch eine kleine Dividende an Kranz berufen und beſtätigt, der Verwaltungsgerichts⸗ beſeitigt ſein werden, können wir nicht vorherjehen, 
die Antheileigner ausgezahlt werden kann director Dr. Jahr in Königsberg iſt zum Obere] das eine ſehen wir aber täglich, daß die Schäden, 

„ Ineberſchälſe im Reichsinvatidenfonds.] Die An pt in. Dfirams a Gtactsanmati Im gallen en bel kam Mangel eines Caladt 

5 \ Di Arn in rowo zum Staatsanwalt in Luc . Mang chlacht⸗ 

Verwaltung des Reichsinvalldenfonds hat bie im nannt. dem emeritirten Lehrer Grüneberg zu | haufes hervortreten, recht gewichtige und vielleicht 

Geſetz für ſede dreijährige Periode vorgefchriebene | Puggerſchow im Kreiſe Lauenburg und dem penfionirien größere ſind, als aus der Anwendung eines möglicher ⸗ 

Berechnung des Kapftalwerthes des Fonds und | Scußmaan Woltekewi zu Honaabers iſt das all-] weile nicht gan vollkommenen Desinfectionsverjahrenz 

der auf denſelben angewieſenen Penſionen aufge- | gemeine Ehrenzeichen verliehen worden. eniſpringen könnten. — die andere Vorlage betraf 

ſtellt und kommt dabei zu dem Ergebniß, daß der TGewerblice Derfammiung.] ner deine Zaren e e e e e eee e, 

Kclivabeſtand des Reihsinvalidenfonds den gapital. Preukidher Schlächlermeiſter beabſichligt feine Jahres.] um ein ungsgericht zu dem Zwecke angeſtrengt hat, 

Piial- 1 1 um einen Spruch zu erzielen, dahin lautend, daß einige 

werih der Derbinblichheiten um 97152207 Mü. bas bortge Tohlbſat meide k. abzuhalten, wie | Driſchoften in der Nähe Elbings, denen durch Erhenntnif 

überſteigt, d. h. alſo, daß, wenn die lezte auf den | * FDanziger Solonialverein.] Unter dem Vorſitze des Ober-Verwaltungsgerichts die Qualification eines 

| Inpalldenfonds angeriefene Penſtonsberechtigung des Lerrn Geh. Gommerzienzarh Gibfone hielt bie | Iunhıpeite ei Gutsbezirks abgeſprochen ift, micht Ber | 

| erloſchen ſein wird, ſich noch ein Ueberſchuſ von | vor kurzem hier gegründete Danziger Abtheilung des ſtandtheile Gutol unter fiscaliſcher e 

97 Mill. Mk. ergeben wird. deuiſchen Colonialvereins ihre erſte Kauptberſammlung Bone, Elbing ume ER, Ben fin i 

N Rumänien. ab. Nachdem der Vorſitzende der bei Samoa ums dad ER 935 65 ereſſirt an 9 1 7 15 ſache ſowoh 

| 3 Leben gehommenen deutſchen Seeleute gedacht halte, Lie urch, daß das ihr gehörige Gut Dogelfang zu jenen 

Bukarest, 3. Mal. Die „Epoca“ meldet, die | wurden die aufgeſtellten proviſoriſchen Statuten der Liegenſchaften gehört, welche nicht als ſelbſtändige 

* Königin und der Thronfolger werden ſich gegen | Abtheilung, weſche über 90 Mitglieder zählt, ohne Gulsbezirke anerkannt ſind, als auch vorgehmlich da⸗ 

Ende dieſes Monats nach Düſſeldorf begeben, um] Debatte angenommen und die nachfolgenden Lerren durch, daß die pf Tendenz des Antrages dahin geht, 

der Hochzeit des Prinzen Wilhelm, des Bruders | definitiv in den verſtand gewählt: als erſter Vor. de e en 

des Thronfolgers, beizuwohnen. Diefelben werben | fihenber Sr. Geh. Commerzienralh John Gibſone, als En 0 1 5 nha pat 25 10 Sn 5 Ader 

fich Im Düfleiborf ungefäht einen Monat aufhalten, | Saen en Santtäterath De, Geman, als Stadt Elbing on e e 
Nach ihrer Rückkehr geht der König zum Aur- | zeiſter Fr. Kauf „als deſſe . 


5 ö 8 2 gründen, ſcheut die Klage nicht davor zurück, ſich in fl indes j 2 2 
| gebrauche nach Gräfenberg. (W. T.) fate d ene 0 1 5 als sen Widerſpruch mit allen ſeither ergangenen gerichtlichen Si Diaconiffin für Armen. und Kranken 
Ruſtralien. | Giellverireier Kr. Aubiteur Pilling, als Bibliothekar e en ebenſo mit 155 en chen Mennoniten -Gemeinde. Vormittags 9½ Uhr Prediger 
5 Sidney, 1. as Die über den un Hamkes- 15 e e 102 101 ge 95 19 ER Ben Elbing zu le denn en er ee e a e 
burn auf der Eiſenbahn zwiſchen Sidney und führer Kr. Conſul taeban or ibſone und als Beiſiter akoniſſenhaus-Kirche. Vormittag e 
u A Iran, zoll SRn 0 Hr. Lieutenant zur Gee und Adjutant der kaiserlichen geſchloſſenen Abtretungsvertrag vom Jahre 1626 


Paſtor Kolbe. Freitag, 5 Uhr, Bibelſtunde Paſtor 


Kolbe. 

Kindergottesdienſt der Sonntagsſchule. Spendhaus. 
Nachm. 2 Uhr. 

Kimmelfahrts-Kirche in Neufahrwaſſer. Vorm. 9½ Uhr 
Gymnaſial-Oberlehrer Dr. Markull. Kein Abendmahl. 

Kirche in Weichſelmünde. Vormittags 9½ Uhr Pfarrer 
Stengel. Beichte 9 Uhr. 

Schulhaus in Cangfuhr. Vormittags 10 Uhr Gottes- 
dienſt Diviſionspfarrer Köhler. 

Bethaus der Brüdergemeinde, Johannisgaſſe Nr. 18. 
Abends 6 Uhr Predigt Prediger Pfeiffer. Montag, 
Nachm. 5 Uhr, Miſſionsſtunde des Danziger Heiden⸗ 
Miſſions-Vereins Prediger Schmidt, “Abends 7 Uhr 
Erbauungsſtunde Prediger Pfeiffer. Freitag, Abends 
7 Uhr, Erbauungsſtunde, derſelbe. 


Keil. Geiſtkirche. (Evangeliſch-lutheriſche Gemeinde.) 
Vormittags 9 Uhr und Nachmittags 2½ Uhr Paſtor 
Kötz. Freitag, Abends 7 Uhr, derſelbe. 

Evangel.⸗luth. Kirche Mauergang Nr. 4 (am breiten 
Thor). 10 Uhr Kaupigottesdienſt Prediger Duncker. 
Nachmittags 3 Uhr Predigt, derſelbe. . 

Königliche Kapelle. Hochamt mit Predigt 10 Uhr. 
Nachm. 2½ Uhr Vesperandacht. 

St. Nicolai. Frühmeſſe 7 Uhr. Lochamt mit Predigt 
9½ Uhr Vicar Zietarski. Nachmittags 3 Uhr 
Vesperandacht. h 

St. Jsſeph-Kirche. Morgens 7 Uhr heil. Meſſe und 
Frühlehre. Vormittags 9½ Uhr Kochamt und Predigt. 
Nachmittags 3 Uhr Desperandacht. Abends 7½ Uhr 
Mai- Andacht. 1 

Si. Brigitta. Militär- Gottesdienſt früh 8 Uhr heil. 
Meſſe mit poln. Predigt Divifionspfarrer Dr. v. Micz. 
kowski. Frühmeſſe 7 uhr. Hochamt mit Predigt 
9 Uhr. Nachmittags 3 Uhr VBesperandacht. 

St. Kedwigskirche in Neufahrwaſſer. Pormittags 
9½ Uhr Kochamt mit Predigt Pfarrer Reimann. 

Freie religiöſe Gemeinde. Im Gewerbehaufe: Vorm. 
10 uhr Prediger Röckner. } 

Baptiften-Rapelle, Schießſtange 13/14. Vorm. 9½ Uhr 
und Nachmittags 4¼ Uhr Prediger Röth. 

In der Kapelle der apoſtoliſchen Gemeinde Schwarzes 
Meer 26 Vormittags 10 Uhr Hau tgottesdienſt, 
Nachmittags 4 Uhr Predigt. Zutritt für jedermann. 


))VVVTVTG0TCTGT0T0TTTTTT 
Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Hamburg, 3. Mai. Bei der heutigen Petroleum Auction 
Carl Holle, Hamburg, wurden verkauft 750 Barrels 
grime te und 750 Barreis ſtandard white. Alles 


Newcaſtle gebaute ählerne Brücke wurde heute Werft Gercke, Fr. Kaufmann Martin Mor wit ausdrücklich den Charakter eines Staats vertrages 


von dem Gouverneur von Neuſüdwales in Gegen- ; beimaß, um gegen den im Jahre 1857 ſeltens 
wart der Miniſter, der Mitglieder beider Käuſer wurde deen d e zune . been 555 der Stadt geſtellten Antrag auf Reviſion des Ver- 
des Parlaments und einer großen Volkemenge ſammlung, bei welcher ein Ferr aus Berlin einen trages den Competenzconflict erheben zu können. 
eröffnet. Die Brücke iſt mit einem doppelten | Vortrag halten wird, in Kusſicht genommen, worauf Sehr treffend bemerkt die gleichfalls in der Stasi. 
Schienengeleiſe verſehen und iſt die drittgrößte ſich der Verein bis zum Oktober vertagen wird. Im ag e Gad ee Elie 
Brücke ihrer Art in der Weit und die größte in | Winter ſoll jeden Monat eine Sitzung abgehalten eſem im Jahre er Stabigemeinde 4155 
5 2 92 17 f gegenüber beobachteten Verhalten, durch welches der- 

der ſüdlichen Hemiſphäre, da fie ſieben Bogen werden. Nachdem ſchließlich Kerr Lieutenant v. Kern felben die Ausführ ihrer Rechte abgefchnitten 
10 von je 415 Fuß hat. Die neue Brücke, deren 115 ER) I 1 0 Ye aa 115 wurde, ichen die Bemühungen des Fiscus, die ihm 
Bau 2) Jahre in Anſpruch genommen hat, ver:⸗ Per cen len gegeben ‚hatte, kunde Die hinſichtlich des Territorii obliegenden Leiſtungen auf 
vollſtändigt das Eſenbahnnetz zwiſchen Brisbane | pie Kusſtellung der Gräfjhen Bilder] im die Echuitern der Stadt Elbing zu wälzen, nachdem die 
N und Adelaide. | Apollofaale wird nächſten Dienſtag geſchloſſen werden letztere die Einkünfte ihres reichen Territoriums ver- 
Amerika. e Klechenfeſt der Taubſtummen.] Am 2. Juni fol | laub hat, in e e den Se Diefe Be- 

Newnork, 1. Mal. Die Fortſetzung der | in Marienburg ein Kirchenfeſt die erwachſene fiebern 8 lleber 70 55 fi 110 Be ſtels 
Waſhington-Gevenkfeier bildete heute ein großer | Zaubftumme aus Meftpreufen  faitfinden, Es wird von den uftändigen Gerichten und Verwaltungs- 
Kußug der Gewerke, an welchem einer un- r er gene den rent fahnden behörden i worden. Wir glauben an- 
Aalen e he war gig und hen Dem Gottesdienft ſoll ein geſelliges Beifammenfein der nehmen zu dürfen, daß dieſes auch das Schickſal des 


* ine erneuten Berfuches fein wird. 
ö | Straßen waren mit Zuſchauern dicht gefüllt. Taubſtummen folgen. Unbemittelte Theilnehmer er Graudenz, 3. Mai. Diejenigen Ma urergefellen, 


2052 halten zu ihrer Reiſe nach und von Marienburg von A 

| Präſident Harrifon wohnte dem Vorbeimarſch | der betreffenden Eiſenbahn Expedition gegen Dorzeigun welche in unferer Stadt zurüchgeblieben waren, haben 

* der Gewerke von einer Tribüne aus bei. In | einer e e ein Billet britter Wagenklaſſe jetzt die arbeit für einen Gtundenlohn von 28 Pf. bei 
* Chicago war die Gedenkfeier von einem ernſten 


für ben Militärfahrpreis, jowie bei ihrem Aufenthalte eifitünbiger Arbeitszeit wieder aufgenommen, 2 
Unfall begleitet. Während der Abbrennung eines | am Seittage in Dlarienburg von ber Faubflummen Ehauffee 5 neh Aa beſchtoſſen 10105 
Zeuerwerkes am Ufer des Sees wurde der An- Anſtalt freie Beköſtigung und nöthigenfalls auch freies iſt durch allerhöchſte Cabinets. Ordre vom 24. April 
* drang von Zuſchauern fo groß, daß viele Per. Nachmaſferſchs i Biefes Jahres das Enteignungsrecht für die zu dieſer 
| ſonen, darunter Frauen und Kinder, nieder- ee does te de unt an ne Chauſſee erforderlichen Grundſtüche, ſowie das Recht 
| geworfen und mit Füßen getreten wurden. | leitungsrohr, wodurch zwei Decken beſchädigt wurden: zur Erhebung des Chauſſeegeldes verliehen worden. 
Gleichzeitig explodirten durch eine Unvorſichtig- glücklicherweiſe wurde die Ueberfluthung noch recht 5 
heit der Feuerwehr einige Raketen inmitten der | zeitig entdeckt, während zu ſpäterer Stunde ein größerer Vermiſchte Nachrichten. 
Bolksmenge, wodurch mehrere Fundert Menſchen | Schaden am Haufe und an den Mobilien unausbleiblih | = Mertin, 3. Mar Die Krol’ihe Gommeroper wird 
ſchwere Brandwunden davontrugen und viele geweſen wäre. Ein gleicher Schaden ereignete ſich] morgen mit „Traviata“ (Marcella Sembrich in der 
W 89 51 a der An Sur welche der | geftern Pfefterftadt Nr. 50, mobei ebenfalls Decken und | Titelrolle) eröffnet werden. 
* xploſton folgte, verletzt wurden. Nach dem 
N Feuerwerk ereignete ſich eine neue Panik im 


Wände des Gebäudes erheblich beſchädigt worden find. 

Da ſeit der allgemeinen Einführung der Waſſermeſſer Schiffs-Nachrichten. 
1 Lincoln-Park. Während eine Menge Leute auf 
* einem 5 Fuß hohen hölzernen Gerüſt ſtanden, 


in unſerer Stadt der Verbrauch des Waſſers ein ge⸗ 

ringerer geworden, wodurch der an und für ſich ſchon Kopenhagen, 1. Mai. Der unweit hier geſtrandete 
entſpann ſich ein Streit zwiſchen zwei Perſonen, 
infolge deſſen viele der Naheſtehenden hinunter- 


ftarke Druck der Prangenauer Waſſerleitung noch Dampfer „Kursk“ hat jetzt außer dem Vorderraum 
erhöht worden iſt, ſo dürfte für die Folge auch im | auch den Mittelraum voll Waſſer. während Mafchinen- 
Sommer häufigeres Platzen der Mafferleitungsrohre | und Hinterraum noch dicht find. Es ſind zwei Bergungs- 
fielen; ſchließlich ſtürzte das Gerüſt ein, wodurch vorkommen, und es kann daher den Kausbeſitzern nur | dampfer zur Gielle, doch haben dieſelben des auf- 
mehrere Perſonen verletzt wurden, aber keine | wiederholt die Berſicherung gegen derartige Schäden | laufenden Windes wegen noch nichts ausrichten können. 
derjelben lebensgefährlich. Ein Anarchiſt entfaltete empfohlen werden. 6 N Baltimore, 3. Mai. Der Hamburger Poſtdampfer 
eine rothe Fahne und wäre beinahe gelnndht | et, Leden ene Ban net Nur e end bier ge ofen Gamburg kommend, gestern 
worden. die Fahne wurde zerſtört. die Bolks- letzung ſtanden heute der Maurer Rober Nürnberger ends hier eingetroffen. 
menge in Newyork erzwang die Einziehung einer 
engliſchen Fahne, die ganz ünſchuldig, ohne einen 
bejonderen Beweggrund, ausgeſteckt worden war 


und der Arbeiter Adolf Kaſſin von hier vor der Straf⸗ Panama, 30. März. Das „Schiff „Argoſp“, von 
kammer. Die beiden Angeklagten trafen am 15. Februar Cardiff angekommen, hatte bei Cap Horn fürchterliche 
d. J. gegen Abend am Dominikanerplatze die Arbeiter Stürme, welche den Capitän zwangen, bis 64% Breite 
Schulz und Teſchner und fingen mit dieſen Streit an, | hinabzulaufen. Das Schiff traf dort eine deutſche 


Bi nr 


Ketten 60, Mabaſh, St. Couis-Bacific-Pref. 1 2850/8. — zufrieden. wünſcht aber baldigen Regen, vormasweile für 
Waarenbericht, Baumwolle in Newnork 11½, do. inNem- | die diesjährige Ausſaat. Die Zufuhren auf dem Wafler- 
Orleans 10/1. Raff Betroteum 70 % Able zei in Ran wege waren, lehrt bedeutend und die Diehgenausftellung 


in Rewnork 7,10, do. Pipe line Coriifleates 857/% "Seller liche b was fie auch veranlaßte, große E Ginkäufe 
une e Zelt, 92 er rn do. 1 zu machen, obgleich das Ae nicht gerade die Trieb. 
rothe A7. air 
covades) 6/1. — Kaffee (Fair Rio.) 18 nin, Ar. Nr. 7 der Eiſenbahn trafen nur 173 mit Getreide und Kleie be- 
low ordinary per Juni 18,87, per Kuguft 17,12. — | la dene Waggons ein und aus dieſen und 850 29 Ween alf 
e 21. Mate haben e fand ein Umſatz von 1550 To. Weizen Ita! 
3. Rai. Wechſel auf London 4,87, reine Preiſe haben ſowohl für . wie Tranſttwaare nur 
w en 176 4 — /s, per Mai 0.83, per Juni 0 4. geringe . erfahren, doch ſchließt der heutige 
eibr. 0,88 Me eh ioco 315 — Mais 0,4% Markt matt. bei fehlender Unternehmun 1655 55 zahl 


_Seifistine. 

Meute freute 2 Wind: O. 
Angehommen: en e(& $y-Beihmann, Gtettin, Güter. 
Geſegelt: Kreßmann (GD.), Aro ll, ee Güter. — 

Skjöld (SD.). Svenſſon. Ahus, Getreide. — Elſa (Sd. ) 
Peterſen, Hünkirchen, Melaſſe. — Aslacoe (GP. Ben 
carn, London, Holl. — Bernhard (Sd. Noos, Königs- 
berg, Güter. — 11 7 5 Rielien. 905. Holz. 


nd: N., 
ngehommen: Auch (ED. ), Bro Giockhotm, leer. 
egelt: Adolph Michels, Niemann, Svanſea, Holz. 
— Hanne Cecilie, e i Sil Holz. 


ung, Geireibemarkt, Weizen loco 
aller ol nie 1970 155—175. — Roggen loco 
ruhig, mechtenbürgiſcher x deo 155—165, ruſſiſcher feſt. 
loco — Safer fill. Serſte ruhig. — Rübsk 
Far Jun matt, 1908 Kin, — Spiritus fill, per 
Mat. Zuni 22%, Br., per Juni-Juli 23½ Br., per Juli- 
Aucufi 233. Br, per fluguſt. Sept. 2½ Br. — Kaffee 
feſt. Umſatz 3000 Sack. — Petroleum feſt. Standard 
while loco 850 Br., 8.45 Gd., per Auguſt⸗Dei. 7 Br., 
8,85 Gd. — Wetter: Schön. 

Hamb 1 3. Mai. Kaffee 985 average Santos 
per Mai 86, per Sentember per Dezember 88½, 
er min, 5 Ppehauptet. 


1 Produ „55 PN ee. e, racht 21/8. — Zucker Gf. 10 55 adi c weiß! 12705 1 5 105 5 5101 
. aſts „5 ellbun „wei 5 
ge Mal 1 0. Se Augaft 22,52 0e, ner Bertin, 4. Mai 18 . einher zan Zang bunt 128, 133% Plehnendor fer 'orſer Canalliſte. 
abr 15,70, c aße 5 2855 ne ee par 2 0 or 18175 145 SU, aan 9185155 14 2 A 129, 2 Giſtsge lä she. 
Kavre, at. 1 3 „ ru er zum Tran . 
ana! 10928, ner en 101,25, per Da, 108.00. Seit. | Wia June 186,50 188,20 ba 25,20 39.42, 1zsw 116, 118, 123 Mi, rot 12 e Grauben,, 102 %, Meiten, 
6. men. nen ie . rr. een fe 2 186,70] gran i intänditcher, 161, 182 AM AranNE 138 min. Bohge, Shot, 302. Een, renne 
. 5 F iefe ran 8 2 % 5 9 
Mannkeſm, 3. Dial, 1 960757 Weizen per Wa Jun! 122,50 0 i 285 80 20100 138½ Aut, per Mal Juni 1280½ MM, per Juni, Julf 13812, | Bobrmkomo, 02 „ Meien, Falans, — Nohliß, 
Mai 19,80, per Ju Denn vember 18,85. | Sept. Okt. 147,00 147.28 Deutice Eh. 1740 4480 1392, 739 AN, ner Juli-Kuguſt 139% 139½ 129 Ui, Mnstoaro 4 K. Wenen, 22 T. Erbien, Gteffens, — 
Roggen per Mai 14, 145 "per i 14, 60, 11790 95 Petroleum pr. 5 2 hütte . 138.00 138.00 | ben Geptbr.- Oktober 139 MM Moltkowshi, Wnssogrod, 127 eigen, Jalans — 
11.80 Kafer per Mai 14,75, ver Juli 14,90, 200 dd | den 172.8 12.85 „Das Angebot von Roggen mar um dem Waſſer be- | Winarshi, Jahrocınn, 140 T. Weiten, Grünberg; ſämmt⸗ 
November 13,20. loco. . 220 22,60 Kun, Toten 1917.20 217.04 | deutend und es wur rden 2850 Tonnen umgelehl; Preiſe find lich nach Danzig. 
Erankfurt a. Me, 3. Mai i, Effe en Seele ou Nübbi Warſch. f ur, 21685 317.10 | für inländiſche Waare gedrückt, für ranfitroggen be- 
Credit Kelten 28716, Traneſen 2095, Lombarden 88%, at.... 52,30 52.59 London fur! 20.78 20,47 14275 Bezahlt wurde per 120% inländiiher 123 bd Thorner Weichſel⸗Rapport. 


Galizter 179 fegypier 93,90, 4% ungax; Goldrente 
80er St ar 00 


2% Al, polniicer zum Tranſit 121% 92 M Regu 
„Disconto- ul. 


14 — 
lirungspreis inländ. 134, 193 JUL, unterpolniſcher 94, 93, 
92, 93 M, zum Zranfit 91, 92 Ni Auf Lieferung inländ. 
per April-Mai 141, 141½ M. per Mal-Juni 14132 Al, 
per Juni-Juli 1421 AN, Der Gentember-Ohtbr, 136 UL, 
unterpolniiher ee at 93ʃ½ ll, 10 per April. * 


ai 91½ 135 
Zafer inländischer 1 1. — En en olniihe em Sranfi 
Mittel- 110, 115 M, Futter. 108 u Spir nicht 


Zuorn, 3. Mai, Waſſerſtand 3,00 Meter. 
Wind: SD. Fee heiter, warm. 


romab: 
Thieme, 1 Kahn, Winawski, Bloc, Danzig, 70 635 
Kar. 1 18 870 Kar. Gerste, 34425 Kgr. Erbſen. 
A ar N Walze 1 Kahn, Winawski, Plock, Danzig, 128 000 
zen. 
Thorandt, 1 Kahn, Winaws hi, Plock, Danzig, 118 000 
Kar. Roggen. 


Sept. Okt.. 51,10 51,10 Sondon 575 20.385 20,38 
Spiritus Kuſſiſche ge 5% 

aan 200 3709 B bre 90,25 81,00 

Aug. Sept. 38,00 Dan: Brivat- 

30% 8 en 106 0 10650 beate 1180 80 17820 
Delmühle 

5 andbr. . . 102,50 102.25 bo. den ! ‚0 154,50 
do. II.. 102,50 99 Mlamkast-B 12050 120,00 


Wien Diai, t i Dan rr. U . 
rente 06. 005 do. 5% 555 151.00, 0 Gilberrente 86,30, 3% 
Goldrente 110. 1 5 o. ungar Goldr. 102,35, 5% Papier- 
rente 97,45. 880er Pooſe 145,25, and 128,50, 
Länderbank 237,50, Creditact 300,25, Unionbank 230,50, 
ungar. Ereditactien 310 en Miener Bankverein 1 11 0 


87 als . 10250 109,25] do. St. 82,50 84,00 
öhm. N us-Bodenb, „00, bethal⸗ 2 contingentirter 5312, 54 is „ n % 1, 5 6 
Bann. 20975 Nordbahn 2382.50, Franieien, ern 1 0 0 Dich eng. | Contingentirter 331, 302 A ber, 35 A Ob. Ba Pe 


55 5 Gidr. 88,20 —i Stamm-. 213 = 113,75 
zient-Ant. 87.10 67,00 Türk. A.-. 85.00 84 90 
Fondsbörſe: ruhig. 


8 n 
Faſkiewitz, 1 Traft, Lipienski, Oſchen, Thorn, 


fe 
1 Kahn, anker, Nieszawa, Thorn, 70 000 
Kar. Jeldſteine. 
Gronzkowski, 1 Kahn, Bukowiecki, Nieslawa, Thorn, 
70000 Kgr. Feldſteine. 


————ĩĩ—ß;ðrCwe 
Danziger Fiſchpreiſe vom 3. Mai. 
Lachs, sroh N 0 M, Stör 0,80 AR, Aal 0,60— 

0 AM, der 0.80—1,00 ul, Preſſen 0,50 MM, 
Sarpfen. 1 ‚00 00 l, Rapfen 0,50 u, Barbe 0,50 JUL, 
Hecht 0,5 0,60 u, Gchleih 0,80 M, Barſch 0,50 U, 


dolf mb. Czern. 

236,25 euch, Lombarden 105, Sordimeltbahn 125 25, Bar. | > 

N er 167,00. Ale, Mont. Act, 1595 Tabahsg 16175 
5.50, Amfterdamer Wechſel 98 45, Deutſche 0. 
a Konboner IE echlel 118. 60. ofen Wechfel 47 

9 


puleons, 9, 0½ Marknot 1 57.9% NRuſfſiſche Bank- Danziger Börſe. 


noten 1.283/. Gi ibercoupons ! Amtliche W n am 4, Mai. 
Wamſterd an 32 Mai, Getreidemarht, Wegen auf | Weiten loco 0 nne von 1000 A 155 020 i, Vorſch 0,10 AM per %, Flunder ner 0000 Kar, Seleſteint. Topolewski, Niesiawa, Thorn, 
Termine niedriger, ner Mai —, November 197. ochun u. wei 1 150192. M Pr. I Mandel 001M. Hering per Schock 0,40—0,50 M., "Sahrutski, 1 Kahn, Kleist, Niestawa, Thorn, 50000 
Der el Ho 1 auf, al 6. 6 schbun 186- } 18000 11 100 Br. 110 Preiling 3,00 A per. Tonne. Kar. Feidſteine⸗ 4 0 
ai . al = — 5.116 
o 30, ver Herbſt 284. int 126133 140 — 178% Pr. U bez. Produktenmärkt e. 8 600 er. 5 ce Koßmann, Bobrownik, Graudenz, 
Antwerpen, 3. mar Betroeummart. (Schlu e . 126-135Wb 133-178 | | Aönigsbers, 3. Mal. (v, Portatius u Grothe. ichland, J Aten Roßmann, Bobrownik, Zartowicz, 
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Theodor Beckers 


Canggaſſe Nr. 30. 


empfiehlt ergebenſt: 
Oberhemden, 
Kragen, Mai: 
ſchetten, Nacht⸗ 

hemden, 
LCaſchentücher, 
Aormal⸗Crico⸗ 

tagen und andere, 
fertige Bettwäſche. 


Reelle Waare. Billige Preiſe. 


iſen⸗ 


Frottirtücher, BR 
Crottir-Handſchuhe, 
Frottirbinden, & 
Schwammbeutel, 
Schwämme, 
Reiſerollen, 
Bade-Hauben 


5 empfiehlt in größter Aus- N 
wahl zu billigſten Preiſen 


Albert Neumann, 


Langenmarkt 3. 


. pro Stück 
F. E. Schmidt. 


Koppel emp 


Be ee hen lit un und 
h efahren, iſt zu ger. 
fi haufen Lansfuhr 32. 68040 


e ee 
iferner Geld ſchrank billig zu 
& verkaufen Diakaufcegaife 1 


Für ein größeres Pa- 

pier- u. Schreibmaterig 

von] lien - Beihätt wird 1 8 
m 


Commis, flotter 


Ver käufer, 
um 1. Juli er. geſucht. 
Adreſſen mit Jeugniſſen 
und Gehaltsanſprüchen u. 
8366 in der Exped. d. Ztg. 


Gute Nockarbeiter, 
aber nur ſolche, werden verlangt 
Langenmarkt 4, 

Richter u. Kohbiter. 


mtoir, Buchhaltung und 
Caſſe empfiehlt K. Kertell, Kauf. 
mann und Le 
gaſſe Nr. 9, I. 
Suche unausgefeßt f. m. aus- 
gedehnte hieſige u. ausw. Aunb- 
ſchaft, ſtets aut aus geb. u. mögl. 
poln. ſprechende 


Materialiſten pp., 


hrer, Kettergaſſer. 
(836 


upt- 


Reflectixe nur a. reſp. Bewerber. 


Langenmarkt 1, (78851841) E. Schulz, Fleiſcherg. 5. 
Eingang Mabkauſchegaſſe. Tit eie nee dan re 


Max Beck, 
rakt. Zahn-Arit. 
eanggaffe An iR Etage, 


im Haufe des Café Gentra.. 


Von 8-9 für Unberntt unentgelt. 


Meine Wohnung befindet ſich jetzt In einem For 


Schellmühler 


Spargel 
dägtich friſch 1. Damm 7 bei Hrn. 
Heinecke, Hundegaſſe, u. in der 
Anke'ſchen Weinhandlg., Hundes. 


Paul Genſchow. 


die Weinhandlung C. H. Kieſau 


erprobter Wirkſamkeit. 


Brand gaſſe 5 


J. F. Elſchner, Dachdeckermſtr. D 


von reinem Geſchmack und 


Albert Neumann, 


Langenmarkt 3. (8283 0 


: n Naturſch 
zug 
Kie 


er ält man 
Schießſtange Nr. 3. 8 


Langgaſſe 67, 
3. Etage, iſt ein helles ge. 
räumiges Quartier von 4 
zuſammenhängenden Zim⸗ 
mern, Küche, Mädchenſtube, 
Speiſekammer etc., per 
1. Juli reſp. 1. October zu 
vermiethen. Y 


Hundegaſe 78. 
Prinat⸗Mittagstig 


erſten Ranges, in wie außer 
dem Haufe, ohne Wein⸗ 


7 


E. Jordan. 


Fülmbacher Ceport Ber Große Vorſtellungen 


von J. W. Reichel (Aiktına’ 
Gebinde und Fangen de 6786 


Robert Krüger, 
[Täglich Frucht- u. 


empfiehlt (8457 rückwa 


bei anſt. Salair, je n. d. Leiſtungsf. WERE 


Geiſtliches Concert 
br. Fuchs) | r 


am Bußtag (15. Mai) in d tri i i 7 
ſondern Vormittag 11½ Ur, Ende 1 Mur. eee rule 


— 


Billets à 1.50 M, 1 M, 0,50 ien-Handlun 
von E. Ziemſſen, Cangenmarkt 1 53 Senkung 


12. Mai unmiderruflich letzte Vorſtellung. 


Circus Busch. 


Danzig — Holzmarkt. 
Sonntag, 5. Mai: 


Zwei 


2 


l 
A 8 * 


General⸗Vertreter . 


für 


Meine Fahrräder ſind aus anerkannt beſtem Material gebaut und zeichnen ſich ganz be⸗ 

ſonders durch neue verbeſſerte Conſtruction, ſolide Arbeit, leichten Gang, ſchöne Modelle und 
elegante Ausitattung aus. 3 

Reelle Garantie für Haltbarkeit des Materials. Unterricht gratis. 

Ausführliche Breisliften gratis und veſifrei. Theiljahlungen gern gefla 


7 7 a N D Feen pe Fee ern — _— m —— - reger Tr 
Einem hochgeehrten Publikum Danjigs und Umgegend die ſehr unweit Oliva 
ergebene Mittheilung, daß ich am heutigen Zage bas Am Walde, kl. Zimmer 


nee In ihren Bart a l Biere Gin Bigeunerläpe Hotel und Befanrant „ seien 
„Zum Waldhäuschen Deutiher Privat- 
und Mülnfilerinnen: Toiie in Oliva N Beamten - Verein, 


h käuflich erworben habe und für eigene Rechnung fortführen werde. Zweigverein Danzig. 
Pw , Rt ee 
* A 158 Uhr: „for euzeit ausgeſtalteten Räumen, großen Garte Abends 81/2 Uhr, im , f 
Wen n den ns ewähllern Pros 2, Uhr Rrillanfe 205 plätzen, prachtvollen See etc. empfiehlt ſich daffelbe aufs Beſte zum|Monats-Berfammlung. (8433 
Preiſe der Pläne! Logenſitz 3 M, Sperrſitz 2 M, Erſter fiesen e N e * ee He 
ia 1.50 „il, Smeiter ple Fall, Gallerie 0.50 I. füche und Getränke u, coulanten egen Die geehrien DAR 


155 05 e und Getränke zu coulanten Preiſen die geehrten Gäfte zu 
Erster Paß rn Zweiter ae und Kinder unter 10 Jahren friedenzuſtellen; auch empfehle meine Sommerwohnungen mit auch 


ohne Penſion, beſonders für ervenleidende zur gefälligen Benutzung. 


A. Diederich, 


früher Traiteur im Raths Weinkeller zu Danzig. 


* 


Oliva, 
Hotel de Carlsberg, 


5 (früher Bröſecke), 
am Martzt, neben dem 
1 Amtsgebäude. 


nn 


e Abreiſe erfolgt in der N 
Extra-Dampfer. 


5 „übernommen und 

werde für beite Bewirthung 
= meiner werthen Gäſte ſtets 
Sorge tragen. N 
Große linterfahrt, ſowie 
Stallung zur Benu uns 0 

Täglich friſcher Anſtich v.. 


Hlumen⸗Eldorado, 


Langgarten 38. 


Ein blendend ſchönes Bild bietet die gegenmärtig 


in meinem Wintergarten u großen Maſſen und herr- 


Auffallend ſchöne Hengſte, jedoch nicht unter vollendetem 5. Jahre 
werden angekauft. 


mi ü 5 — 2 
. ebe eee geen Sen e inen- Königsberger 
von Tricot, Buckskin und Cheviot, fenen, ie g ee denne und veltedle Ge Märzen-Bier 


eben dem ganzen noch einen er- (Schönbuſcher) à Glas 153.8 


Y 
| Confirmanden-Anzüge. ; x i See, 
Leichte Herren-Jaquets 


Ebendaſelbſt ſind Pen- 
fionsmohnungen zu haben. 
von 2 Mark an e 
empfiehlt 8 «8460 


Carl Rabe, Langgaſſe 52. 


Das Neſtaurant 


8 zur Schweizer Kalle, 


Edeltannen, Fichten u. Kiefern Se 


in ſeltenen Arten. 11 18 498. 99905 1 
8 Erin * 
a 10 000 Rothſichten 847) Werd ach nadel 


(Tannen) 12 erften. _ 
zu Hecken und Schub-An- Ey Fre — 
pflanzungen für Eiſen-[NReſtaurant Gelonke, 
bahn- u. Chauſſee-⸗ Kundegaſſe 85. (8480 


Herren- MM, 
Garderoben 7 


Lebensbäume, 


F fertig und n. Maaß. 85 verwaltungen. Krebs-Guppe, 
ö 2 7 hafteſter 4 
. Mannheimer, j N 5 Gräberſchmuch. Spargel, 
ö # 


Solitairpflanzen u. zu Gruppen 
f. Gärten in nur winterharten Sorten. 8 
Be Für ſicheres Anwachſen find meine 
Coniferen bekannt und leiſte Garantie. 
Otto Riß, FHerrmannshof neb. Zinglershöhe. 


wohne jetzt 5 
i ff Breitsafle 123, % 


ecke Junkergaſſe. 7, 
A Billigſte Preise. 


Echt Pilfner 
Winter ⸗Bier 
1g. 


neue Sendung in vorzüglicher 
d ualitä 
Reichhaltige Gpeifeharte. 


ER — Zur Frühjahrs- Beitellung empfehlen wir zu äußeriten 19 = 
N UNNA © Breifen unter Sea dran 5 Zimmer eee alen 
RR Gedämpftes und aufgeſchl. Knochenmehl, empfiehlt (8358 


Guperphosphate aller Art, 
prima Chili-Salpeter, 


Thomas Phosphatmehl 


in feinster Mahlung, 
Kali - Dünger - Gnps, Kaliſalze. 


„„Die Fabrik ſteht unter Controle der Verſuchsſtation des i 
Lentralvereins Weſtpreußiſcher Landwirthe ſowie der 
Derſuchsſtationen in Königsberg und Inſterburg. g 


Chemiſche Fabrik. 


Pilſner 


Bier Reſtaurant 
Heil. Geiſtgaſſe Nr. 6. 
Joh. Gilka. 


Meine ſeit 100 Jahren unter der Bereich g 
Wagner's Leſeanſtalt 


beſtehende, ſeit 25 Jahren in meinem Beſitz befindliche Leih⸗ 
bibliothek nebſt Journal-Eirkel bin ich veranlaßt, fortan als 


Leihbibliothek von H. Engel 


Enrhans Weferplatte. 


Sonntag, den 5. Mai er., 


Bu zu führen, an 15 I geihähten ann a 5 Großes 
8 11 5055 fr ble namentlich dei Poſtſendungen gefälligſt Kenntniß zu 5868) Petſchow. Davidſohn. Militair- Concert, 


Danzig, Mai 1889. (8418 


H. Engel, 


Hundegaſſe 48, 


Nlausgeführt von der Kapelle des 

Infant.-Regiments Nr. 128 unter 

Leitung des Kapellmeiſters Herrn 
Rekoſchewi 


— Grosse Bleiche, Anfang 4 Uhr. — Entree 25 Di. 
/// ͤ ͤ ͤ ee | een _ 
Verzinkte Ranıtbleihen eröffnet, Für, gröntmöglichtte zınsauemlicikeit. und Friedrich Wilhelm⸗ 

rdnun eſorgt, Trockenplätze v . 5 2 
Draht-Geflechte 1. B. Wache aufhängen, legen, rollen, abholen und abbringen Schützenhaus. 
in allen gungburen Breiten werben auf e nich gegen folide ned von mir beiorg Sonntag, den 5. Mai cr.: 


Gleichzeitig mache bekannt, daß ich die Annahmeſtelle in Zoppot 
he. Großes Park⸗Concert. 


Comtoir: Hundegaſſe Nr. 111. 


und Maschenweiten. Geeſtraße 9 bei Herrn Lubomwsh ebenfalls eröffnet ha 
Anfang 5 Uhr. Entree 15 Bfg. 
ardinen, Kragen und Wollwäſche. 
in hocheleganten Facons zu billigsten Preisen empfiehlt 
ischke, 2 8331) E. Theil. 
Großes Früh-Concert 
N Eh, * 10 meiſters Herrn C. Theil 


öbel in grö - kättanſtalt auf Neu! 
Garten-Höbel in grösster Auswahl. Gpecialität für Oberbhemden, Melden und Dtenfeietten, Tomie 
Tische, Bänke, Stühle i (8405| Bei ungünftigem Wetter Concert 
t S. Goldſtein, Langgarten 91, Große Bleiche. ga 
Ruud olph 755 —T TFT UHR TEE 
— ÜgEusse 5. Kaffeehaus zur halben Allee. 
Sr REN . a Sonntag, den 5. Mai cr.: 
= Sen — 1 hrt der Capelle d 
1 sgefü er Capelle des 
5 Hol Jalouſie⸗Fabrik “ N Orenad. Rats. Hane Sriedrih T 
EIEIETEI = von (6035 ch unter perſönl. Leitung des Kapell⸗ 
j | Anfang 6 Uhr. Entree frei 
0 . Pa  Steiidersaffe Nr. 72, Bänke, 8122) Mar SKohanski. 


d r EA 
1.5 i fe Spiegel 11 Kronleuch f b Café Nötzel. 
N Sonntag, den 5. Mai er. 


Großes 
Garten-Goncert 


bei verſtärktem Orcheſter. 
Anfang 4 Uhr. Entree 15 H. 


Spechts Etabliſſement 


Heubude. 
Den], Sonntag, den 5. Mai er., 


äufern bei deril, Gr. Park-Concert, 
Fi (8290 ausgef. v. d. Kap. d. 1. Leib-Huſ. 
F. Klau, Auctionator, 


amtlich geprüft, Bi; 
in allen Dimenſionen vorräthig. 


Regts,, unter pers. Leit, d. Herrn 
ehmann. 18 


ia, R 18. Anf. 4 Uhr. Entr. 153 Kinder fr. 
Lud Zin bai Nachfl Landauer ge a: mit Bucht, vertr. Dampfer v 12 Uhr halbitündl. 
„ 5 D Comtoir per 
now. immermann achf 9 9% fait neu, ſteht zum Verkauf bald Are . Adr. u. 8195 Druck und Verlag von 


18463) Vorſt. Graben Nr. 53. in der Exped. d. Itg. erbeten. 


Danzig, Fiſchmarkt 20/21. A. W. Kafemann in Dania. 


[4 


